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Ergolding/Oberglaim. Am Mittwochnachmittag (18. Dezember) fand im Ergoldinger Pfarr–
saal eine Veranstaltung im Rahmen der 
diesjährigen Sternsingeraktion statt. Unter 
dem Motto „Kinderrechte“ wurde den Kin-
dern und jugendlichen ein eindrucksvoller 
Film präsentiert, der die aktuelle Situation 
von Kindern in den beiden Beispielländern 
Kenia und Kolumbien thematisierte. 
Pastoralreferentin Kristiane Köppl ließ den 
Sternsingerfilm zur Aktion 2025 im Kinofor-
mat abspielen, der die dramatischen Le-
bensbedingungen der Kinder in den beiden Ländern auf eindrucksvolle Weise zeigte. Be-
sonders berührend war die Darstellung von Armut, fehlendem Zugang zu Bildung und den 
Herausforderungen, mit denen diese Kinder täglich konfrontiert sind. 
„Es ist so wichtig, dass wir uns für diese Kinder und ihre Rechte stark machen, dass Ihr 
als Sternsinger Geld sammelt für diese Projekte! Ich bin so stolz auf Euch!“, erklärte Kris-

tiane Köppl im Anschluss an den Film und be-
stärkte dabei die Anwesenden in ihrem bedeuten-
den Einsatz. Die Impressionen aus dem gezeigten 
Film sorgten bei den Anwesenden für eine spür-
bare Betroffenheit. Die eindrucksvollen Bilder aus 
Kenia und Kolumbien ließen die Kinder in den Fo-
kus rücken, die unter schwierigen Bedingungen le-
ben müssen und deren Kinderrechte oft nicht ein-
gehalten werden. 
Nach dem Film nahmen die jungen Christen an ei-
nem interaktiven Eckenspiel teil, bei dem sich 
zeigte, dass sie sehr gut aufgepasst hatten: Ihr 
Wissen über die Sternsingeraktion zeigten sie im 
richtigen Zuordnen zur jeweiligen Antwort-Ecke. 
Die jungen Christen, darunter zweiter VdPJ-Vor-
stand Sebastian Lackermeier und die Oberminist-
rantinnen Jasmin Lamla und Hannah Riedl setzten 
sich somit aktiv mit den Themen der Sternsinger-
aktion auseinander. 
Die Veranstaltung zeigte einmal mehr, wie wichtig 

der Dienst als Sternsinger ist. Erfüllt von einem stark gewachsenen Bewusstsein für die 
Notwendigkeit, die Rechte von Kindern auf der ganzen Welt zu schützen und zu fördern, 
verließen die Teilnehmer am Ende den Pfarrsaal. 
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